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Gransee   
Herzberg (Elster) 
Jüterbog   
Kremmen   
Kyritz   
Lenzen (Elbe) 
Luckau  
Mühlberg/Elbe 
Nauen   
Neuruppin   
Peitz   
Perleberg   
Potsdam   
Rheinsberg   
Templin   
Treuenbrietzen   
Uebigau-Wahrenbrück   
Werder (Havel) 
Wittstock/Dosse 
Wusterhausen/Dosse   
Ziesar                                 

 
Herzberg Stadtkirche  
St. Marien 
Kontakt / Ansprechpartner 
Karin Jage 
03535 - 499314 
 

Objektbeschreibung  
Der Baubeginn der aus roten Backsteinen errichteten, dreischiffigen 
Hallenkirche ist ungeklärt. Ursprünglich war sie dem heiligen Nikolaus 
geweiht, dem Schutzherrn und Patronatsheiligen von Marktkirchen, 
was auf die Bedeutung Herzbergs als Handelszentrum der Region hin-
weist. Ein Patrozinienwechsel zugunsten der Maria fand vermutlich im 
Laufe des 15. Jahrhunderts statt. Ein Besuch der Kirche lohnt sich allein 
schon wegen der 1410 begonnenen und noch heute im Original er-
haltenen spätgotischen Gewölbemalerei, die in ihrer eindrucksvollen 
Formensprache und faszinierenden Farbgebung Kunstkenner und Lai-
en gleichermaßen in ihren Bann zieht. Seit 1986 werden umfangreiche 
Sanierungsarbeiten an dem wohl einzigartigen Bauwerk der Region 
betrieben. Die Kirchturmkuppel mit ihrer restaurierten Wetterfahne und 
der unterhalb eingefügten Kugel, in der sich Zeitdokumente und Mün-
zen befinden, wurden bereits fertig gestellt. Auch die 1325 bzw. 1426 
installierten Glocken wurden bereits von Fachexperten restauriert, e-
benso wie die über 100-jährige Rühlmannorgel.  
 

Programmablauf (Änderungen vorbehalten) 
Ab10:00 Uhr Kirchen- und Turmbesichtigung Stadtkirche St. 

Marien, Stadtführung „Aus dem Blickwinkel der 
Wildgänse“ 

14:30 Uhr Galerieeröffnung Stadtbibliothek 
Sabine Hartmann (Soest) „paso doble“  

17:00 Uhr Buchlesung mit Musik in der Villa Botanischer Gar-
ten 

18:30 Uhr Nachtschwärmer – Stadtführung, Treff: Botani-
scher Garten 

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch: 
 

 

 


